
Gölser BlättcheGölser BlättcheNr. 4 April 2018 E-Mail: goelser-blaettche@gmx.de Archiv: www.goelser-blaettche.de
Neue und alte Nachrichten aus Güls und Bisholder

Fünf Tage lang − von Freitag, 27.
April, bis einschließlich Dienstag, 1.
Mai 2018−feiert unser weinfroher
Koblenzer Moselstadtteil Güls sein
weithin bekanntes Blütenfest. Mit
diesemtraditionsreichen Heimatfest
beginnt nicht nur der Reigen der
großenFreiluftveranstaltungeninun-
serer Region, sonderndasFestliefert
auchgleichzeitigdenRahmenfürdie
Eröffnung der diesjährigen Koblen-
zerTourismus-Saison.
Blütenkönigin Alica mitihrenbeiden
Prinzessinnen Linda und Eva gehen
in ihr zweites Amtsjahr. Sie freuen
sich bereits auf das Highlight ihrer
Regentschaft, den großen Blüten-
festzugamSonntag, 29. April.
Wenn das Blütenfest am Freitag,
dem27. April 2018, durchdenOber-
bürgermeister Prof. Dr. Joachim

HeimatfreundefürBlütenfest-EndspurtgerüstetGülsfeiertfünfTagedasFestderKirschblüte −GroßerUmzug bildetden Höhepunkt

Hoffmann-Göttig und
die Blüten- und Wein-
majestäten eröffnet
wird, haben die Hei-
matfreunde bereits
monatelangvorherdas
Fest geplant undorga-
nisiert. Es müssen die
Bands für die Bühne,
die Musikkapellen für
den Festzug ausge-
sucht undverpflichtet,
die Weine für den
Weinbrunnen und den
Qualitätsweinstand
geordert, Genehmi-
gungen bei der Stadt
Koblenzeingeholt und
das Personal für den
Ablauf des Blüten-
festes eingeteilt wer-

den. −Einebesondere Herausforde-
rung und gleichzeitig ein Highlight
für alleist immer wieder der große
Umzug. ErstehtindiesemJahr unter
dem Motto: »Die Welt zu Gast am
Moselstrand«. Start ist amSonntag,
29. April 2018, um14. 30Uhr.
DieZugstreckewurdewiefolgtfest-
gelegt: Keltenring, Bisholderweg,
Gulisastraße, Teichstraße, Neustraße,
Stauseestraße, B416, In der Laach,
ÜbermRath, AmZehnthof, Poppen-
straße, Wolfskaulstraße, Am Mühl-
bach.
Die Heimatfreunde weisen darauf
hin, dass für die Zeit des Festzuges
besondere Park- und Halteverbots-
schilderaufgestellt werden. Bittebe-
achtenSie diese! ParkenSieam29.
April 2018nicht in denStraßen der
Zugstecke.
AufeinenweiterenPunkt weisendie
Heimatfreunde besonders hin: Die
Bundesstraße 416 bleibt während
des Festzuges gesperrt. Umleitun-
genwerdenausgeschildert.
Die HeimatfreudeGüls werdenauch
indiesemJahr wiederallesunterneh-
men, dass sich Einheimische wie
auch Gäste beim Blütenfest sicher
fühlen. Polizei und Ordnungsamt
werdenständigpräsent sein. EinSi-
cherheitsdienst wirdwieauchinden
letztenJahrendafürsorgen, dassalle
gemeinsamgeselligeundweinfrohe
Tagegenießenkönnen.
AbschließendwünschendieHeimat-
freunde allen Gülsern und ihren
Gästen viel Spaß und Geselligkeit
beimBlütenfest!

WirschaffenIhrGrün!

GärtnereiWilbert · Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz
Tel. 0261/42856 · Fax0261/403174 · www.gaertnereiwilbert.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr·Samstag: 8.00-13.00 Uhr

Der Förderverein Heimatmuseum
Güls e.V. hat eine neue Sonderaus-
stellung mit demTitel »Heimat erle-
ben«eingerichtetundfreutsichnach
nunmehr zweijähriger Unterbre-
chung aufviele Besucher. DasWort
Heimat istwieder inallerMunde, die
Medienthematisierenes,dieVerlage
publizieren ständig neue »Hei-
mat«-Bücher, die Werbeindustrie
greift das Thema auf (»Heimat
schmeckt«), und zuletzt hat es auch
die Berliner Politik für sich entdeckt
und ein Heimatministerium ins Le-
ben gerufen. Es liegt also auf der
Hand,dasssichaucheinHeimatmu-
seum mit diesem Phänomen be-
fasst, ja, befassen muss.
Woher kommt der Begriff, wie hat
sich sein Verständnis im Laufe der
Jahrhundertegeändert?Wasverste-
hen dieMenschen heute unter»Hei-
mat«? Heimat haben, Heimatverlie-
ren, Heimatsuchen, Heimatfinden -
was macht das mit den Menschen?
Kann Heimat wirklich schmecken?
WashatHeimatmitSprachezutun?
Ist Heimat ein Ort oder ein Gefühl?

Zusammen mit Studentinnen der
KulturwissenschafthabendieGülser
Museumsmacher eine Ausstellung
gestaltet, diesich mitall diesen Fra-
gen beschäftigt. Dazu beigetragen
haben auch einige Gülserinnen und
Gülser mit ihren ganz persönlichen
Heimatstücken, die sie eingetütet
und insHMGgebracht haben.Texte
und Fotos,VideosundAudios, über-
raschende Exponate, künstlerische
Arbeiten, Bildervon Grundschulkin-
dern undmehrkönnendieBesuche-
rinnen und Besucher entdecken.
MitallenSinnenkönnensiedasThe-
ma »Heimat« erleben, ihren eigenen
Heimatbegriff finden oderauch hin-
terfragen.

»Hei mat«ist in aller Munde
Gülser Museumstartet Sonderausstellungzu diesemThema

Info: DieAusstellung
läuft bis 14. Oktober
2018. Das HMG ist
samstagsundsonn-

tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Grup-
penführungen sind auch außerhalb der
Öffnungszeiten nach Voranmeldung
möglich. Der Eintritt ist frei. Tel. 0261/
42241 (Büro des Ortsvorstehers), Mail:
heimatmuseum.guels@gmx.de >
www.heimatmuseum-guels.de
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de
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NÖRDLICHESGÜLS 1

Altpapier 05. 05. /26. 05.

GelberSack 15. 05. /05. 06.

Grünschnitt 18. 05. /22. 06.

SÜDLICHESGÜLS2

Altpapier 05. 05. /26. 05.

GelberSack 15. 05. /05. 06.

Grünschnitt 17. 05. /21. 06.

ABFALL
in Güls

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz

Am traditionellen Osterstand des SPD-Ortsvereins Güls vor

dem Rewe-Markt in derGulisastraßewardie Bevölkerungwiedergutvertre-

ten. Viele rote Ostereier und jede Menge rote Rosen fanden bei den

GülserinnenundGülserndankbareAbnehmer.

beraten

begleiten

bestatten

Hans-Peter Kreutz

Servatiusstraße 1 7

56072Koblenz-Güls

Tel. 0261 - 42270

@

Neuheiten eingetroffenausdenKollektionenvon

Prozessionen

Kirmes-Prozession
Am Sonntag, dem 13. Mai, feiern wir das
Fest des heiligen Servatius, des Patrons
unserer Pfarrkirche. Nach dem feierlichen
Gottesdienst um 10.00 Uhr geht die Kir-
mesprozessiondurchdieGulisastraße, an
der Alten Kirche vorbei, durch die Teich-
straße, dieServatiusstraßeunddieEishei-
ligenstraße zurückzur Pfarrkirche. An der
Ecke Servatiusstraße/Eisheiligenstraße/
Kümperstraßebauen dieAnwohnerwie in
jedemJahreinenAltarauf; an ihm gibt es
eineUnterbrechung derProzession fürei-
ne kurzeAndacht mit sakramentalem Se-
gen. Im Anschluss an die Prozession er-
freutunsderMusikvereinSt. Servatiusmit
dem inzwischenschontraditionellen »Mu-
sikalischen Frühling« auf dem Kirchplatz.

Fronleichnams-Prozession
Am Donnerstag, dem 31. Mai, feiern wir
das Fronleichnamsfest. Nach dem Hoch-

amt um 10.00 Uhr (Achtung: Terminände-
rung!) gehen wir von der Pfarrkirche aus
durch die Gulisastraße in Richtung Alte
Kirche, überqueren die Teichstraße und
biegenein indiePlanstraße; anderHeyer-
berg-Kapelle ist der erste Altar; von dort
gehtesdieHospitalstraßehinunterbiszur
Ecke Zehnthofstraße/Geisenstraße (2. Al-
tar); weiter geht's durch die Straße Am
ZehnthofunddieNeustraßebiszumPark-
platz Café Hahn (3. Altar); von da gehen
wir weiter durch die Neustraße und die
Teichstraße zur Gulisastraße bis zum 4.
Altar am Eingang zum Kindergarten. Da-
nach gehen wir durch die Gulisastraße
zurück zur Pfarrkirche.

An dieAnwohner richtenwirdie herzliche
Bitte, ihr Haus mit Blumen, Fahnen, reli-
giösen Symbolen usw. zu schmücken. Es
wäre schön, wenn unsere traditionsrei-
chen Prozessionen auch in diesem Jahr
durch Ihre Mitarbeit einen würdigen Rah-
men erhalten würden.

Termine

24.04. 19.00Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ (im Mai findet kein Treffen statt)

25.04. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag - SitztanzmitAnnette Frick

02.05. 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

04.05. 17.30Uhr MusikalischesAbendlobmitSusanne Hödt (Gesang)

und derTanzgruppe »UmdieWelt«

06.05. 09.45Uhr Kinderkirche

09.05. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag

13.05. 10.00Uhr Patronatsfestmit Kirmesprozession

und anschl. »Musikalischer Frühling« desMusikvereins

16.05. 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

23.05. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag - SitztanzmitAnnette Frick

26.05. Bolivien-Kleidersammlung

30.05. 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

31.05. 10.00Uhr Festhochamt (Fronleichnam) und anschl. Prozession

Bolivien-Kleidersammlung
AmSamstag, 26. Mai, führenJugendliche
unserer Pfarrei wieder die traditionelle
Bolivien-Kleidersammlung durch. Ge-
sammeltwerden KleiderallerArt, Schuhe,
Bettwäsche und Decken. − Sammeltüten
werden vorher an alle Haushalte verteilt;
die gefüllten Sammeltüten sollen am
Sammeltag gut sichtbar bis 9.00 Uhr an
den Straßenrand gestellt werden.

Seitzwei JahrenTAFEL
SeitApril 2016gibtes inGülseineAusga-
bestelle der Koblenzer TAFEL. Im Jahre
2018 werden die Lebensmittel in den ge-
raden Kalender-Wochen ausgegeben −
mittwochszwischen 13.00 und 14.30 Uhr
in der Pfarrbegegnungsstätte: 18. April +
02.+16.+30. Mai + 13.+27. Juni + 11.+25.
Juli. − Neue Berechtigungsscheine kön-
nen beantragt werden am 16. Mai 2018
zwischen 11.00 und 13.00 Uhr - ebenfalls
in der Pfarrbegegnungsstätte. Mitzubrin-
gen sind: - Personalausweis (oder Ersatz-
dokument), - aktueller Bescheid vom So-
zialamt / Jobcenter / Rentenkasse.

Übern Garten durch die Lüfte
Hört ichWandervögel ziehn,
Dasbedeutet Frühlingsdüfte,
Unten fängt'sschon an zu blühn.

Jauchzen möcht ich, möchteweinen,
Istmir'sdoch, als könnt's nichtsein!
AlteWunderwiederscheinen
Mitdem Mondesglanz herein.

Und derMond, dieSternesagen's,
Und in Träumen rauscht'sder Hain,
Und die Nachtigallen schlagen's:
Sie ist Deine, sie ist Dein!

Frühlings-
nacht
Von
Josephvon
Eichendorff

Der Klempnergeselle
arbeitetin30MeterHöhe
aufdemTelegrafenmast.
DaruftderMeisterihm
zu:
»DerLeichenzugvom
Bürgermeisterkommt–
rutschaufHalbmast
runter!«

AmSonntag, dem 13. Mai
2018, ist es wieder
soweit: Der Musik-
verein St. Servatius Güls
feiert seinen diesjähri-
gen »Musikalischen
Frühling«. Eröffnet
wird das Fest rundum
die Pfarrkirche unmit-
telbar nach derKirmes-
prozession. Dabei geben
befreundete Vereine
abwechselnd Platz-
konzerte. In diesem Jahr werden
die Besucher unterhalten von der
Jugendfeuerwehrkapelle Lay sowie
den Musikvereinen aus Wallers-
heim und Rhens. Selbstverständ-
lich werden wieder einige unter-
haltsame Attraktionen für große
und kleine Gäste angeboten.

Die amtierende Blüten-
königin mit ihren Prin-

zessinnenwird
die Veranstal-

tungbesuchen, unddenAb-
schluss bildetwie immer ei-

nereichbestückteTombola.Auch
fürdasleiblicheWohlhatder
Verein bestens vorgesorgt:
Mehrere Imbissständeund ein
Bierbrunnensorgendafür, dass
keiner hungrig oder durstig
bleibt, das BuffetmitKaffee

und selbstgebackenem Kuchen
lässt ebenfalls keine Wünsche
offen.
Der Musikverein lädt alle Gülser
und natürlich auch alle auswärti-
genFestgäste sehrherzlicheinund
freut sich aufzahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher.

Wieder Musikalischer Frühlingin Güls
Musikvereine aus Lay, Wallershei mund Rhens musizieren
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

Für ihren beliebten Familien-Ka-
lender sucht die Sparkasse Kob-
lenz in diesem Jahr Fotos, die die
»Magie des Lichts« einfangen.
ZwölfMonatsblättergilt esmit Mo-
tiven aus dem Geschäftsgebiet der
Sparkassezugestalten; gerneauch
aus ungewöhnlicher Perspektive
mit magischem Lichteinfall. Dem
»fotografischen Auge« sind dabei
keine Grenzen gesetzt.
»Die Resonanz auf unseren Kun-
den-Wettbewerb im vergangenen
Jahr war großartig. Diesen Foto-
Wettbewerb in eine neue Rundezu
schicken, stand außer Frage. »Wir
freuen unsaufviele Fotozusendun-
gen, die die Schönheit unserer
Heimat − im wahrsten Sinne des
Wortes − ganzbesonders beleuch-
ten«, so Matthias Nester, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Koblenz. Die Fotoskönnen imOnli-
ne-Magazin der Sparkasse (www.

magazin.sparkasse-koblenz.de)auf
der Aktionsseite »Fotowettbewerb
2018«hochgeladenwerden. Hier ist
auch eineGalerie der bishereinge-
gangenen Bilder zu sehen. Neben
den Format-Voraussetzungen istzu
beachten, dass das Foto im Ge-
schäftsgebiet der Sparkasse auf-
genommen wurde und nicht älter
als zwei Jahre ist.
Teilnahmeschluss ist der 31. Mai
2018.
Die zwölf Gewinner dürfen sich
nicht nurauf ihr »eigenesKalender-
motiv« freuen, sondern erhalten
auch einen Gutschein eines Foto-
fachgeschäfts in Koblenz. Darüber
hinauswerden die zwölf Motive im
Rahmen einer kleinen Ausstellung
inderHauptstellederSparkassezu
sehen sein. Der Sparkassen-Fami-
lien-Kalender wird jedes Jahr am
Weltspartag kostenfrei an die
Kunden verteilt.

Fotowettbewerb »Magie des Lichts«
Kunden-Wettbewerbder SparkasseKoblenz gehtindiezweite Runde

Philipp Rausch, Danica Jülich und Ma-
rie-Lena Frensch haben es geschafft:
Alledreihaben ihreAusbildungzuBank-
kaufleuten erfolgreich abgeschlossen.
Zur bestandenen Prüfung gratulierten
die beiden Vorstände Stephan Breser
undWalterMüllergemeinsammitPerso-
nalleiterMichaelHesselundBereichslei-
terJürgenJungimRahmeneinerkleinen
Feierstunde.
Alle drei sind 2015 gemeinsam in die
Ausbildung gestartet und wurden nach
erfolgreichemAbschlussvon derVolks-
bankKoblenzMittelrhein übernommen.

Prüfung erfolgreich abgelegt
AzubisderVolksbankKoblenzMittelrheinstartenalsBankkaufleute

DieVorständeWalterMüller(li.) undStephanBreser(re.)gratuliertengemein-
sammit PersonalleiterMichael Hessel (2.v.r.) und BereichsleiterJürgen Jung
(2.v.li.) den frischgebackenen Bankkaufleuten Philipp Rausch, Danica Jülich
undMarie-LenaFrensch.

Danica Jülich ist in der Geschäftsstelle
Sinzigaktiv, PhilippRauschzogesindie
EDVundMarie-LenaFrenscharbeitet in
Güls. Mit der Ausbildung sind sie gut
gerüstet für die vielfältigen Einsatzge-
biete in derBank,wozu neben derKun-
denberatung auch interne Bereichewie
das Rechnungswesen oder die EDV
gehören.
Wer Interesse an einer Ausbildung bei
der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG
hat, kann sich bei Claudia Hinze unter
personal@vbkm.de informieren und be-
werben.

TechnischerFortschritt
EinIndianer und

undseineSquaw

übernachten

zumersten-

malineinem

Hotel.Morgens

verspürterDurstund

bittetsie,ihmein

GlasWasserzu

holen. Nach zwei Minuten

kommt sie mit leeren Händen

zurück und erklärt unglücklich:

»Gehtjetztnicht.AufderQuelle

sitzteinBleichgesicht.«

Einladungzum

SPD-Stammtisch
Der SPD Ortsverein Koblenz-Güls
lädt zum nächsten Stammtisch am
Donnerstag, den 3. Mai 2018, um
19.00 Uhr insWeinhausGrebel ein.
Jeder, der einen interessanten
AbendmitfreierpolitischerDebatte
verbringen möchte, ist hier herzlich
willkommen. DerStammtischfindet
immer am ersten Donnerstag des
Monats statt. Bei Rückfragen
wenden Sie sich bitte an Marc
Holzheimer (0174/5103491 oder
info@marc-holzheimer.de).

Gülser Familie sucht in
absehbarerZeit ein

HauszumKaufin Güls
0172 - 5385881

Einladungzur neuen

Dorfführungin Güls
AmSonntag, den6. Mai 2018, lädt
der Historiker Marc Holzheimer alle
interessierten Bürger zur neuen öf-
fentlichen Dorfführungin Güls ein.
Anders als im Vorjahr nimmt die
Führung dieses Mal eine andere
Route, um bisher nicht genannte
Aspekte der Dorfgeschichte zu be-
leuchten. Die Führung beginnt um
15.00 Uhr amGülser Friedhof und
endet nach etwa anderthalb
Stunden auf dem alten Schulhof.
Die Teilnahme ist kostenlos, um
eine Anmeldung unter Telefon
0174/5103491 oder info@marc-
holzheimer.de wird aber gebeten.
Weitere Termine für 2018 finden
sich unter www. marc-holzhei-
mer.de.

AXELNOLL· Stauseestr.19 ·56072Koblenz ·Tel.0261-46270 · Fax0261-41252

Oberhemdgewaschen und handgebügelt2.20€
Unser

Service
fürSie!

»GutenAbend,HerrLehmann!

HabenSiemorgenetwasvor?«

»Nein.«−»AmMittwoch?«

»Auchnichts.«−»Donnerstag?«

»Nichts.«−»UndFreitag?«

»FreitaggeheichinsTheater«

»Achwiedumm!Geradewollteich

SiefürFreitagzuunsbitten.«
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Foto: Vereinsarchiv

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

FusspflegeMariaKamp
AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Wirwünschenein
schönesBlütenfest!

KRANKENGYMNASTIK

GabrieleNassiri

Planstr. 8 ·56072Koblenz-Güls ·Tel. 0261/9423100 ·TerminenachVereinbarung

wünschtvielSpaßbeim

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
www.iq-tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice auch fürfremd gekaufteGeräte

Verkauf&Reparatur

Blütenfest1955: Marga Müllerwar Blütenkönigin und Marga Orth und Elisabeth Klein (rechts im schwarzen
Bolero)fungiertenalsPrinzessinnen.DerjungeHeinzSpurzemfährtdenTraktor,deretwasdürftig−aberimmerhin−

als Schwan verkleidet war. Der Zehnthofwar an dieser Stelle noch nicht bebaut. Man erkennt noch die Reste der

GartenwirtschaftOberreuter, dievordem Krieg goldeneZeiten erlebte.

AuchindiesemJahrhatBertiHahn
wieder für die Blütenfesttage ein
buntesUnterhaltungsprogrammzu-
sammengestellt, das »Quer durch
deGade«alleGeschmäckertrifft.
Der Reigen wird eröffnet am Frei-
tag,27.April2018,20.00Uhr
KONZERT − TRIBUTE

DIRTY DEEDS '79
»Tribute to AC/DC«
Die Dirty Deeds '79 spielen aus-
nahmslosMaterialvonAC/DC,und
zwar seit 1989. BisvorKurzemwid-
metensie sicheherdenKlassikern
aus der Ära mit dem viel zu früh
verstorbenenFrontmannBonScott.
Inzwischen spielen sie aber alles
von»HighVoltage« über »Let The-
re Be Rock«, »Highway To Hell«
und »Hell's Bells« bis »Thunder-
struck«.
Eintritt: 14,00 Euro zzgl. VVK-Ent-
gelte/AK18,00Euro

Samstag,28.April2018,20.00Uhr
KONZERT − TRIBUTE

WALLSTREET
Als eine der erfolgreichsten und
beliebtesten Coverbands Belgiens
sorgenWallstreetauchhierzulande
für musikalisches Entertainment
derExtraklasse−unddasseit 1987.
Wallstreet geben alle großen Par-
tyhits der letztenJahre sowie aktu-
elleCharthitsundalleanderenPer-
lender Rock-, Pop-undTop-40-Mu-
sik zum Besten. Ganz nach dem
Motto»Let'shaveaparty!«
Eintritt: 9,00Euro zzgl. VVK-Entgel-
te/AK13,00Euro

Montag,30.April2018,20.00Uhr
KONZERT − TANZ IN DEN MAI

PARTYANIMALS BAND
Hierzu schreibt das Mitteilungs-
blatt »Café Hahn Cocktail«: Keine

ImCafé Hahnist schwer waslosKosten undMühen scheut die ero-
tischste Schlagercombo diesseits
beider Polarkreise, um aus ihrer
SommerresidenzaufIbizaeinzuflie-
gen und wie gewohnt ihrem Lieb-
lingsclub zumBlütenfest ein Ständ-
chenzugeben.WennKarel Schrott
(Gesang), Luca Sambuca (Gitarre),
Goosi Glitter (Luftgitarre), APunkt-
Schraube (Bass), Schack La
Bumms(Trommel)undBorisKaput-
nik (alle anderen Instrumente) die
Bühnen der Welt betreten, vereini-
gen sich unglaublicher musikali-
scher Dilettantismus, attraktive
Männerkörper und lasziv-akrobati-
sche Tanzeinlagen zu einem Au-
gen- und Ohrenschmaus, bei dem
nicht nur vereinsamte Hausfrauen
inEkstasegeraten.

Eintritt: 8,00Euro
zzgl.VVK-Entgelte/
AK12,00Euro

MöhnenverkaufenKuchen
SeitJahrenstehendieMöhnenhier
undbietennebenWeinundBier
frischenKaffeeundleckerenKuchen,
densolltejederGastversuchen.
SpaßwirdbeidenMöhnengroßgeschrieben
undTrübsalwirdganzschnellvertrieben.
Eswirdgescherztundvielgelacht,
drumhatderKuchenverkaufauchFreudgemacht.
Auchdies'Jahrwoll'ndieMöhnenSiebegrüßen
unddasBlütenfestmitKuchenversüßen.

Nach 20Jahren
wird aus
Josie'sSalon

Josie‘sJosefine Mille, Friseurmeisterin, Bisholderweg 39, KO-Güls

AufWunsch besuchtSie

Frau Mille absofort bei

Ihnen zu Hause und bietet

den fachgerechten

Haarschnittfür
Damen u. Herren
TelefonTerminabsprache:

0261/29179959

Campi ngplatz amGülser MoselbogenHommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

DassonnigeCafé-RestaurantingeschmackvollerAtmosphäre.

WirempfehlenunsauchfürFeierlichkeitenallerArt.

• KUCHENVERKAUF AUSSER HAUS•
Wogeht'sdennhierzum

Gölser Blütenfest?
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56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Mobil
01717435703

ARIS
HALOULAKOS

wünschenallenGästenein tollesBlütenfest2018!
»Wenn Mutti mal nicht kochen will, dann gehen wir zum: «

Ab jetzt wieder täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.
Samstags von 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Anker-Grill-Teamfreut sich auf Sie!

Dergemütliche Imbissdirektander
Moselweinstraße 4 inGüls!

AlleGerichte auchzumMitnehmen!
Tabakwaren, Süßigkeiten, Tageszeitungen

undEis!

Telefon
0261-48372MICHAEL & BARBARA KREUTER

MAXund MARCO
56072 Koblenz-Güls
Direktan derMosel

Telefon (0261) 94147-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

Stefan Kreuter
¤0261 /401854

www.anker-terrasse.de

partyservice

56072 Koblenz-Güls · Moselweinstraße3
Tel. (0261) 988640 · Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

HOTELGABI KREUTER

Täglich ab 15.00 Ur geöffnet,
Küche von 16.30 − 21.30 Uhr
und sonntags ab 12.00 Uhr mit

Mittagstisch!

Malsehen,obsichjemandfindet, der in diesem Jahr den si-
cherwiederanfallenden Unratvom Festplatzentsorgt.AufunseremBildvom
vergangenenJahrwardafürniemandzuständig.WederHeimatfreunde noch
einedervielenAbteilungenderStadtKoblenzoderdieSchaustellerwarenbe-
reit, im Laufeder Festtageden Platz rund umdieSchau- und Fahrgeschäfte
von gefährlichen Scherben und unappetitlichem Müll zu befreien. Vielleicht
könnteman ja hiermal einen Dreck-weg-Tagveranstalten . . . � W.O.

Auch in diesem Jahr organisieren
die Gülser Mosel-Skater mitUnter-
stützung des Sport- und Bäderam-
tes und unter Schirmherrschaft der
Bürgermeisterin die Koblenzer Ska-
tenights. Am17. Mai startetdieSai-
son. Und der Ausrichterverein er-
füllt den Skatern aus nah und fern
in diesem Jahr zwei lang gehegte
Wünsche.
»Dicke Bretter« hat der Vereinsvor-
sitzende Helmut Pesch im Winter
gebohrt. Nun ist es aber amtlich:
Die Inline Skater rollen in diesem
Jahr bei einer Tour nach Kobern-
Gondorf, flussaufwärts auf der
Layer bzw. Dieblicher Seite bis zur
Moselgoldbrücke und flussabwärts
aufderWinningerbzw. GülserSei-
te. »Die Strecke wurde immer wie-
der angeregt, bedarfaber der Zu-

stimmung vieler Genehmigungs-
stellen und eine gute Vorberei-
tung«, so der Streckenplaner und
Vorsitzende der Gülser Mosel-Ska-
ter. DiePlanung istnun weitgehend
abgeschlossen. »Wir freuen uns
sehr, dassunsderRhenserMineral-
brunnen und die Energieversor-
gung Mittelrhein wieder tatkräftig
unterstützen.« Der EVM-Besenbus
fungiertals Shuttle fürTeilstücke.
»Auf vielfachen Wunsch bieten wir
unsere Kinder-Skaterunde in die-
sem Jahr in den Sommerferien an,
im Vorfeld der beliebten Ferien-In-
sel-Tour nach Winningen«, sagt
Pesch.
DJ Jay-Pee, alias Jens Vogt, erfüllt
wieder Musikwünsche. Wobei die
Skatenight-Hymne »Atemlos durch
dieNacht« nichtfehlen darf.

Saison 2018beginnt i mMai
Die Koblenzer Skatenight erfüllt wieder Herzenswünsche

LädtmandichjedenTagzuGaste,

sobleibauchmalzuHaus–

undfaste!
Reinhard von Normann

13 SORTEN EISHerbys Coffeebar liegt direkt am
Rande des Geschehens und emp-
fiehlt sich nicht nur fürs Blütenfest.
Wie in jedem Jahr bietet der »agile
Patron« wiedereinen Bierstand, an
dem zur Abwechslung original
Reisdorf Kölsch ausgeschenkt
wird. Daneben an der EckeWolfs-
kaulstraße ist ein Stand mit Grill-
spezialitäten eingerichtet − für den
kleinen Hunger zwischendurch!
Auch der Blütenfest-Nachwuchs
wird nicht vergessen. Sage und
schreibe 13 verschiedene Eiscre-
me-Sorten stehen zurAuswahl pa-
rat. Außerdem sei noch erwähnt:
An der »vorwitzigen« Straßenecke
gibtes20Außensitzplätze. Diesind
− bei guten Wetter − sicherlich
rasch belegt. Und wer auf der
Straße keinen Platz findet, kann
bequem drinnen Platz nehmen.
Man trifft sich auch dasganzeJahr
über bei Herby. Hier gibt es das
NeuestevomTag − frisch oderauf-
gewärmt−, undmanchmal sinddie
Geschichten sogar wahr. . .
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NeuesvomBSCGüls: www.bsc-guels-fussball.de

Unter der Stabführung von DirigentWilli Roßbach gab
der Gülser Kirchenchor ein erfolgreiches Konzert mit Orchesterbegleitung. Das
müsste in den 1950er Jahren gewesen sein. Die meisten der Sängerinnen und
Sängersindbereitsverstorben.Abereinigevon ihnen leben noch. Bei genauerem
Hinsehensindeinpaarvon ihnensicherlichzuerkennen.AuchErnaWeiler(großes
Foto),die im letztenGölserBlättchezum95.Geburtstaggeehrtwurde, ist links im
Bild schön getroffen. Aber bitte sehr, mit scharfem Blick und guter
Beobachtungsgabe trifft man einige alte Bekannte. So auch die Tochter des
Dirigenten, Juliane.

56072 Koblenz-Güls
In Bisholder38
Tel. (0261) 45841
Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

Wir wünscheneinschönes

Blütenfest

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

Komm, lieber MaiOverbeck, ChristianAdolph (1775-1821)

Komm, lieberMai, undmache
dieBäumewiedergrün,
undlassmirandemBache
diekleinenVeilchenblühn.
Wiemöchtichdochsogerne
einVeilchenwiedersehen,
ach, lieberMai,wiegerne
einmalspazierengehn!

ZwarWintertagehabenwohl
auchderFreudenviel,

mankannimSchneefrischtraben
undtreibtmanchAbendspiel;
bautHäuserchenvonKarten,
spieltBlindekuhundPfand,

auchgibt'swohlSchlittenfahrten
aufs liebe, freieLand.

DochwenndieVögleinsingen
undwirdannfrohundflink
aufgrünemRasenspringen,
das isteinander' Ding.

DrumkommundbringvorAllem
unsvieleVeilchenmit.

BringauchvielNachtigallen
undvieleKuckucksLied.

Nun will der Lenz uns grüßen
vonMittagwehtes lau;
aus allenWiesensprießen
dieBlumenrotundblau.
DrauswobdiebrauneHeide
sicheinGewandgarfein

undlädtimFesttagskleidezum
Marientanzeein.

WaldvögleinLiedersingen,
wieihrsienurbegehrt;

drumaufzumfrohenSpringen,
dieReis' istGoldeswert.
Hei, untergrünenLinden,
daleuchtenweißeKleid'!
Heija, nunhatunsKinden
einEndallWintersleid.

Beliebter Wachmacher
Kaffee am Morgen vertreibt Kum-
mer und Sorgen? So denken zu-
mindest sehr viele Menschen, die
ohne eine Tasse Kaffee nach dem
Aufstehen kaum die Augen offen
halten können. Kaffee ist dabei
nicht nur beliebterWachmacher, er
zählt auch zu den beliebtesten
HeißgetränkenderWelt. JedesJahr
werdenca. 400Milliarden (!)Tassen
Kaffee getrunken, womit die
braune Bohne der zweitmeist ge-
nutzte Rohstoff hinter dem Öl ist.

BeimGrillfest in der
Schreberlaube

ichmeinenSinnauf»Leber«schraube.
WennguteFreundegrillenwollen–

werwirdmitWiderwillengrollen?
FallsjederkaufeLendenstücke,

imLadenschnellentständenLücken!

DenBratensahderrundeMann–
derSpeichelihmvomMunderann.

InMassendanndieSachenrollen,
diespäterindenRachensollen:
ErstwireinganzerKammgegrillt,

dannwirddasletzteGrammgekillt!
GerhardGrümmer
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Kirmes inGüls−daswardas Stich-
wort für Jung und Alt aus Güls und
der näheren und weiteren Umge-
bung. Kirmes in Güls − das war
gleichbedeutend mit Frohsinn, Tanz
und Belustigung, Weinseligkeit und
neuerLebensfreude.
Nach dem langen Winter war es
Frühling geworden an der Mosel,
und die Menschen drängten hinaus
ins Freie, in die Natur. In dieser
schönsten Jahreszeit feierte Güls sei-
ne St.-Servatius-Kirmes.
DieKirschenblütewarbereitsvorbei,
aber die Apfelbäumemit ihren zart-
rosaBlütenwarenimmernocheinen
Spaziergangwert.

Man drängte förmlich nach Güls,
und an den Wochenenden fanden
sich viele Koblenzer hier ein. Die
heimischen Wirte waren dem An-
sturm der Gäste gewachsen − Kü-
cheundKellerbotendasBeste.

DerKirmessamstag
Die Gülser nahmen ihre Kirmes
sehrernst. Bereits amVortaghatten
die »Mannsleut« indennahegelege-
nenHecken junge Haselnusszweige
−Maiengenannt−geschlagen,mit
denen tags darauf die Häuser ge-
schmückt werden sollten. Für die
Prozessionhattendie»Frauleut«mit

ÜberJahrehinweggestaltetemeinLehr-
meisterPeterNeisiusdasBlütenfestheft.
Besonders beliebt wardasKapitel »Der
Heimatfreund«.HierwurdenalteGülser
Episödchen,Lach-undSachgeschichten
von »PeNé« nacherzählt oder auch er-
sonnen. Kurz gesagt: Er lieferte seinen
GülserMitbürgernHeimatkundeaufun-
terhaltsame Art. Gerne berichtete der
1924 geboreneSchriftsetzermeisterauch
aus dem »Wirtschaftsleben«. Folgende
Geschichte schrieb er 1990 als Kind-
heitserinnerung.

GülserGeschichte, Erzählungen, Kuriositäten, Schelmenstreiche

VON PETER NEISIUS

ihren Kindern körbeweise Blumen
»gestrüppt«.DarübersolltedasAller-
heiligste getragen werden. Nach der
Prozessionsammeltemandie geseg-
neten Blumenwieder ein und trock-
nete sie. Bei einem Gewitter streute
mansiealsOpfergabe insHerdfeuer,
umSchutzvorUnbill,BlitzundFeu-
ersgefahrzuerflehen.
SchonderSamstagstrahlte Festtags-
glanzaus.DieWohnungenwarenge-
säubert, die Fußböden frisch geölt,
dieKindergebadet,VaterundMutter
im Sonntagsstaat. Und dann hörte
manBöllerkrachen! AufdemHeyer
wurden die »Katzeköpp« abgeschos-
sen, und plötzlich vernahm man
Marschmusik! Der Kirmesbaum
wurde von der Feuerwehr (wie auch
bis in die 1980er Jahre hinein), den
Ortsvereinen und der Gülser Bevöl-
kerung durch die Straßen zum Kir-
mesplatz geleitet und unten an der
Mosel aufgestellt.
Nach der Festrede am Kirmesbaum,
von einer Leiter aus gesprochen, be-
gabmansichineinedernahegelege-
nen Gaststätten zum Spätschoppen
−dieweltlicheFeierhattebegonnen.

• Wird fortgesetzt

Hausaltärchen, »Maien«undKinderbelustigung

Wie jedes Jahr haben Detlev Pilger und Hermann-Josef
Schmidt im »Mampf« Ostereier verteilt. Vom Leiter der Einrichtung

musstensichdiebeidenPolitikerschlimmeNachrichten inBezugauf

MenschenohneWohnunganhören: »DieObdachlosigkeit in Koblenz

spitzt sich zu! Die Situation wird immer kritischer. Hier müssen wir

schnell handeln! Es gibt keinen Wohnraum für Obdachlose.« Ein

Ansatz zur Lösung des Problems wäre die Bildung eines runden

Tisches fürwohnungsloseMenschen,damitauchBetroffenezuWort

kommen.HerzlichenDank!
Überdievielenguten Wünscheund
schönenGeschenkezurVollendung
von80ereignisreichenLebensjahren
habeichmichsehrgefreut. Mit
EurerHilfeversucheichauch
weiterhin,denStürmendesLebenszu
trotzenundmeinenHumorzu
behalten.

Euer »KalterPitter«

Wir suchen für sofort

einenMitarbeiter/in
aufder Basisvon€450,−

fürden BereichVerwaltung undOrganisation.

Wir sind ein Unternehmen im Bereich der Dienstleistung,
Reparaturen von Technischen Geräten.
Grund-PC-Kenntnisse sind Voraussetzung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

J. Golubicá, Geschäftsführer IndoorfitGmbH
Fitness&PhysioequipmentSupport&Service

Eisheiligenstraße6 · 56072 Koblenz · Tel. 0261-9149872

Fax0261 - 921 5783 · Mail: info@indoorfit.de ·www.indoorfit.de

SucheGarageoder Stellplatz
für meinen PKW. Die Garage bzw.
der Stellplatz sollten sich in der Um-
gebung folgender Straßen befinden:
Im Palmenstück, Teichstraße,

Servatiusstraße, Eisheiligenstraße,
Kümperstraße.

Bitte alles anbieten unter folgender
Rufnummer: 0177 2337293

DieguteUnterhaltung
bestehtnichtdarin,dassmanselbst
etwasGescheitessagt,sonderndass
manetwasDummesanhörenkann.

Wilhelm Busch
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DerOrtsvorsteherinformiert

Ichselbstkonnte
diesmal leider
wegen Krank-
heit nicht teil-
nehmen, habe
aber von den
Verantwortli-

chen erfahren,
dass wieder viel

Unrat in der Gemarkung gesam-
melt wurde. Allen Helferinnen und
Helfernsageich»Dankeschön«für
soviel gutenBürgersinn.
Auf dem Gülser Friedhof wurden
zum Teil neue Wege ausgebaut
und neue Urnengrabfelder einge-
richtet. Schritt für Schritt findet ein
UmdenkenbeiderStadtverwaltung
statt. Diesist auch gut so! Da nur
noch wenige Erdbestattungen
durchgeführt werden und die Ur-
nenbeisetzungen weiterhin zuneh-
men, war esauchunbedingt nötig,
dass die Verwaltung die richtigen
Schritte für die Umgestaltung ein-
geleitet hat.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, das bevorstehende Blütenfest
bietetsicherlichauchAnlass, durch
daseinoderandereGesprächKon-
takte untereinander zu pflegen.
Denngeradedurchsolche Gesprä-

che wirddas Gemeinschaftsgefühl
gestärkt und das Miteinander ge-
fördert. Freuen wir uns also auf
gutes WetterundweinfroheTagein
unseremschönen Heimatort Güls.

Mitfreundlichen Grüßen

Ihr Hermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

Liebe Mitbürgerinnen
undMitbürger!

DasBlütenfeststehtvorderTürund
damit dasTop-Ereignisin unserem

Stadtteil;indiesemJahr wieder mit
dem Festzug durch unseren Ort.
Sind wir mal gespannt, was die
Gülser Vereine und Gruppen alles
auf die Beine stellen werden, um
bei hoffentlichschönemWetter die
sicherlichwiederzahlreichenGäste
ausnahundfernzubegeistern. Bei
unserem Blütenfest herrscht nicht
nur moselländische Fröhlichkeit,
sondern es ist zugleich auch die
EröffnungsveranstaltungfürdieKo-
blenzer Fremdenverkehrssaison.
Freuen wir unsalso aufeingeselli-
ges Miteinander bei einemguten
Glas Gülser Wein.
An dieser Stelle möchte ich den
Heimatfreunden und allen Gülser
Bürgerinnen und Bürgern sowie
denVereinen, diesichalsFußgrup-
pe oder mit einemFestwagen am
Festzug beteiligen, ein herzliches
Wort des Dankes sagen. Es ist
schon bewundernswert undbeein-
druckend, wie viele Ortsvereine
undGruppierungendurchihreTeil-
nahme amFestzugimmer wieder
unter Beweis stellen, dass Gülser
und Bisholderer eine eingeschwo-
rene Gemeinschaft sind, und
daraufkönnen wir stolzsein. Freu-
en wir uns also auf fünf Tage
Blütenfestin Güls, demTorzur Mo-
sel.
Beim»Dreck-weg-Tag« gab es für
die vielen fleißigen Helferinnen
und Helfer wieder einiges zu tun.

56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12
Fax-Nr. 0261-401664· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

Wir wünschen viel Spaß beim

EsfreuensichaufIhrenBesuch:FamilieRörigundTeam

NehmenSieeineAuszeitvomTrubel
undgenießenSiedenBlickaufdie Mosel

Neben den Heimatfreunden und
denWinzern,wollenauchdieGül-
ser Gastronomie-Betriebe ihre
Gastfreundschaft den Einheimi-
schen und ihren Gästen wieder
einmal unter Beweis stellen.
Wenn es der ein oder andere Blü-
tenfest-Besucher mal etwas ruhi-
ger haben möchte, so kann er in
eins oder auch in mehrere der
zahlreichen Lokaleeinkehren.

Direkt auf dem Festplatz befindet
sich das traditionsreiche Weinhaus
Grebel, das auch in diesemJahr wie-
der mit gut bürgerlicher Bewirtungfür
das Wohl der Blütenfestgäste sorgen
wird. Wer vom Festwein hungrig ge-
wordenist, findet »bei Daniela & Wer-
ner« sicher etwas Herzhaftes für den
großen oder kleinen Hunger.

In unmittelbarer NähezumFestplatz
befindet sich die Pizzeria »La Pal ma«,
die von dem beliebten »italienischen
Gölser« Michele Tragni seit vielenJah-
ren zur Zufriedenheit seiner Kunden
geführt wird.

Wenn sich der Gast in Richtung Mo-
sel bewegt, wird er an den gastrono-
mischen Betrieben der Wirtefamilie
Kreuter nicht vorbeikommen. Da ist
zumeinen Gabis »Gülser Weinstube«,
einrenommiertes Weinlokal mit guter
Winzerküche undromantischem»Mo-
selfränkischen Innenhof«, wo man
auch ein gepflegtes Bit kredenzt. Lokal
wieauchFreisitzladenzumVerweilen.
Den Moselblick gibt'sinklusive.

Gleich nebenan befindet sich das
Weinhaus Kreuter. Hauptanziehungs-
punkt in der Sommerzeit ist die »vor-
witzige« Terrasse mit tollem Blick auf
die Mosel. »Wenn die alte Linde vor
geraumer Zeit auch vor Alters-
schwächeumgekipptist, sohat unsere
Gartenterrasse vonihrembesonderen

Flair nichts verloren«, so der Wirt Mi-
chael Kreuter gegenüber dem»Gölser
Blättche«.

Hoch oben über der Mosel »thront«
Stefan Kreuters »Ankerterrasse«. Hier
ist neben der hervorragenden Küche
auch der Panoramablick auf den»Gül-
ser See« besonders zu erwähnen:
Segelschiffe, Motorboote usw. Hier zu
sitzen, ist wie Urlaub. . .

UndeineEtagetiefer liegt der Anker-
Grill, der von Doris Kreuter geführt

wird. Hier gibt's neben den beliebten
I mbiss-Spezialitäten auch Zeitschrif-
ten, Süßigkeiten, Tabakwaren, Eis und
... Geselligkeit ... alles auch zum Mit-
nehmen.

Und nun kommen zwei »Geheim-
tipps«: Einmal das Hotel-Restaurant
Sporthafen. Mit seiner exklusivenLage
i mMoselbogen –aufleichter Anhöhe
über demGondelhafenundder Mosel,
mit Blickauf dieschroffenSteinbrüche
der Karthause–könnte man mit etwas

Fantasie meinen, mansäßeamGarda-
see. Besitzer ist die Familie Rörig, und
der Wirt heißt Toni. Dieser sorgt mit
versiertem Personal für gepflegte
Gastlichkeit. Auf der Speisekartefindet
man besti mmt das Passende. Und die
riesige sonnige Terrasse, teils über-
dacht, teils beschirmt, sorgt für medi-
terrane Atmosphäre.

Nächster Geheimtipp: Das Bistro-
Café Moselbogen auf demCamping-
platz hat seine Winterpause beendet.

Es empfiehlt sich für ein reichhaltiges
Frühstück, Kaffee und Kuchen aus ei-
gener Konditorei sowie gut bürgerli-
cheregionaleSpeisen. Das Pilskommt
aus Bitburg und der Wein überwie-
gendvomhei mischen Winzer. Drinnen
wie draußen herrscht gepflegtes Am-
biente. Ruhe, Beschaulichkeit und
Sonnesindi mPreis mit drin. Die Son-
ne aber nur, wenn sie scheint. Kurz:
Lohnende Einkehr für Spaziergänger,
Radfahrer und»stille Genießer«. �W.O.

Gülser Kneipen
laden ein
zur fröhlichen
Zechtour

Am 25. März 2018 fand ab
14.00 Uhr das traditionelle
Ostereierschießen in der Schüt-
zenhalle statt.
Die zahlreichen
Besucher konn-
ten auf vielen
Listen ihr Glück
beim Setzen be-
weisen und mit
etwas Geschick
beim Schießen
mit dem Luftge-
wehr, Ostereier
und Sekt gewin-
nen. Die Kinder konnten mit
dem Lichtpunktgewehr ihre
Treffsicherheit unter Beweis stel-
len. Der Aufenthaltsraum und
der Schießstand waren gut ge-
füllt und die Besucher bester
Laune. Auch für das leibliche
Wohl warmitGetränken, Kaffee

und Kuchen bestens gesorgt, so-
dass sich alle Gäste stärken
konnten. An diesem Tagkonnten

dieGülser Schüt-
zen über750ge-
färbte Ostereier,
viele ansehnliche
Überraschungs-
eier und 24 Pic-
colos für die Da-
men alsPreisean
die schießenden
Gäste herausge-
ben. Die Schüt-
zen bedanken

sich recht herzlich bei allen Be-
suchern und freuen sich, siebald
wieder als Gäste begrüßen zu
können. Die nächsten Veranstal-
tungen finden am 2. Juli 2018
mit dem Schützenfest und am
26. Aug. 2018 mit dem Bürger-
und Königsschießen statt.

750Eier wechselten die Besitzer
Ostereierschießen der St. Hubertus Schützengesellschaft
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AnOstermontagwird gewandert. Seit vielen Jahren pflegen die Moselgruß-Sänger, Freunde und
Bekannte die schöne und alte Tradition der Ostermontagswanderung. Wie in den Jahren zuvor hatte derVorstand
vorab zu einem Eierkippen eingeladen, das in diesem Jahr in der Begegnungsstätte derArbeiterwohlfahrt in Güls
stattfand. Nach einem kleinen Umtrunkstarteten dieWanderer in Richtung Moselweiß. Hermann Rosenbaum, einer
derältestenGülserSänger, ließessichmitseinenüber90Jahrennichtnehmen,dieWanderereinStückdesWegeszu
begleiten.ZielderWanderungwardieWinzerwirtschaftWirgesinMoselweiß. Nacheinemdeftigen Essenundeinigen
guten GläsernWein machten sich dieWandererbei bestemWetterwiederauf in Richtung Gülser Heimat.

Das traditionelle Treffen der
Kirmes-Frühschoppen-Freunde
findetamMontag,14. Mai2018,um10.00Uhr

imHotel-WeinhausKreuterstatt.
UmvollzähligesErscheinenwirdgebeten.

DurstundguteLaunesindbitte mitzubringen!

Bekannt-machung

Den nachstehenden Beitrag haben
wir »Koblenz - Ein Lesebuch« (Hu-
sumVerlag)entnommen.AufSeite41
indemKapitel »KoblenzerVorstädte«
bewundert Johann August Klein
(1792 - 1875) unserenOrtGüls, seine
»starken Männer und das gefällige

Äußereder Landmädchen«.

Diesseits am Eingange lagert Mo-
selweiß, auf der Landseite hinter
hochstämmigem dichtbelaubtem
Obstwalde versteckt. Reiche Ge-
treide- und Gemüsfelder in ma-
nninigfacher Färbung ziehen sich
darunter hin. Nur der alte, zum
TeilausTuffsteinenerbauteKirch-
turmmit seinen gotischen Bogen-
verzierungen überschaut weithin
die lachenden Fluten und blüten-
reichenWeinberge.
Moselweiß gegenüber öffnet sich
ein geräumiger Bergkessel, rück-
wärts imweitenTalgrund, der ge-
gen die Trierer Heerstraße hin-

zieht, auslaufend. Schönes Ganze
musterhaft angebauter Getreide-
und Gemüsfelder, Wiesen, Baum-
pflanzungen, von fließig unterhal-
tenden Wegen durchschnitten,
spricht es überall Tätigkeit, Um-
sicht und Ordnung der Besitzer
aus. Eine treffliche Gemarkung,
wahrer Garten voll sorgsam ge-
pflegter Kirschen-, Äpfel-, Birnen-,
Pflaumen-, Zwetschen-, Wal-
nußbäume, fesselt das Auge. Wel-
che Lust in der Blüte-, welcher
ReichtuminderErntezeit!

VomMoseluferetwas zurückgezo-
gen, liegt hier der ansehnliche
PfarrortGüls. Nureine seinerQu-
erstraßen stößt auf den Fluß, an
welchem das vielbesuchte Wirts-
haus zumAnker liegt. Durch den
OrtrieseltausdemTalehervorein
klarer Bach, der rückwärts Müh-
len treibt. Starke, kräftigeMänner

»DeransehnlichePfarrortGüls«
und Jünglinge, frische, gesunde
Frauen, anständige, reinliche
WohnungenzeugenvonderWohl-
habenheitderGemeinde. Einvor-
züglichgefälligesÄußeresgibtden
Landmädchen, hier und in der
Umgegend, ihr niedlicher Kopf-
putz. KaumvermageineStädterin,
wennsiegleichalleToilettenkunst
inLocken, BlumenundFederner-
schöpft hat, mit ihnen zu wettei-
fern.

Eine halbe Stunde seitwärts blickt
aus dem Dunkel dichter Bäume
diekleineFilialeBisholdervonder
Höhe herab. In gleicher Entfer-
nung ungefähr, flußaufwärts, en-
digt die Gülser Gemarkung am
Ufergebirge, welches, schroffund
steil hervorragend, ihn so be-
schränkt, daß zur Vorbeifahrt von
WagenundKarrenkaumschmaler
Raumbleibt. (...)

BUNDESEHRENPREIS2012, 2013, 2015&2017

STAATSEHRENPREIS2014&2017

UNTERDEUTSCHLANDS100BESTENWEINERZEUGERN

EHRENPREISDERSTADTKOBLENZ2008, 2011, 2012, 2013, 2015&2016

Förderverei nSeniorendomizilLaubenhof

Wirsuchenneue Mitglieder
für unserenFörderverein!
BeiInteressebitteunter
folgenderRufnummer melden:0261/41298
1. Vorsitzende: FrauHanneloreKoenen

PünktlichzumFrühlingsbeginnfand
imGülserSeniorendomizil Lauben-
hof ein Frühlingsfest statt. Bei Kaf-
feeund Kuchenwurdeden Bewoh-
nerinnen und Bewohnern mit Ge-
sang und Bewegung, Gedichten
und Texten passend zur Jahreszeit
ein abwechslungsreiches Pro-
grammgeboten. Höhepunktwarei-
ne durch Mitarbeiter des Sozial-
dienstes der Einrichtung gestaltete
Modenschau, dievom Hausfrauen-
Outfit mit Kittelschürze und dem
»ItsyBitsyTeenieWeenieHonolulu-
Strand-Bikini« bis hin zur Hoch-
zeitsmode die »neueste Frühjahrs-
kollektion« präsentierte. Sogareine
Bewohnerin stellte auf dem Lauf-
steg ein feines »Ausgeh-Outfit« vor.
Untermaltwurdedasbunteundun-
terhaltsame Prozederevonpassen-
derMusik, diedenZuschauernvon
früherbekanntseindürfte, unddem
Lächeln und Applaus der Zu-
schauer.
DenBewohnernetwasbieten−das

ist ein großesAnliegen im Lauben-
hof. Deshalb sind auch für die Zu-
kunftweitere Highlights geplant −
so z. B. dasSommerfest am 7. Juli
2018 oder eine Tanzveranstaltung
mit der Koblenzer Tanzschule Re-
doute im August, die vom Sozial-
dienst und dem Förderverein der
Einrichtung gemeinsam organisiert
werden.

Frühlingsfest mit buntemProgramm
Seniorendomizil Laubenhof startet sti mmungsvoll indenLenz
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Der erste Kaninchenzuchtverein
wurde am 7. Juni 1931 bei Josef
Möhlichgegründet.Diedamaligen
Gründerwaren JohannNiederelz,
Jakob Raffauf, Mathias Hennrich,
Franz Obst, Karl Kalter, Josef
Stumm, Wilhelm Möhlich, Josef
FuchsundJosefMöhlich. ZumEr-
sten Vorsitzenden wurde Josef
Stumm gewählt. Das damalige
Eintrittsgeld betrug 1,00 Reichs-
mark, der Monatsbeitrag 0,50
Reichsmark.
Der Leitgedanke des neugegrün-
deten Vereins war, gesunde und
kräftige Rassekaninchen zu züch-
ten. Das erste Versammlungslokal
warJohannKreuter. ZudieserZeit
hattemannochkeinVereinslokal,
sondern man wechselte von Mal
zu Mal die Versammlungsstätten.
So sind in den altenNiederschrif-
ten die Lokale Peter Bersch, M.
Trennheuser, Clemens Zillien,
Karl Oberreuter (alle Fährstraße)
und Johann Ackermann (Poppen-
gasse) erwähnt. Schon 1932 nahm
man anAusstellungen in Bendorf
und Lay teil. Der Verein hatte 17
Mitglieder, die sehraktivverschie-
dene Rassen züchteten. Die letz-
ten Eintragungen wurden am 18.
Januar 1944 von dem Gärtnerei-
besitzerToniWilbertgemacht, der
zu dieser Zeit Schriftführer war.
Danach sind keine Aktivitäten
mehrdokumentiert.
Am18. Februar1967wurdederjet-
zige Verein im Weinhaus Grebel
gegründet. Der InitiatorErichAk-
kermann konnte als Gründungs-

mitglieder Toni Wilbert sen.,
Richard Pörschke, Josef Fuchs, Jo-
hann Neuert, Peter Hähn, Hugo
Metzdorf, Sieghard Müller und
WilliKalterbegrüßen. ZumErsten
Vorsitzenden wurde Erich Acker-
mann gewählt, der leider viel zu
frühverstarb. Seitdemwurden ei-
ne Kreis- und mehrere Lokal-
schauen durchgeführt. An diesen
Ausstellungen nahm auch die Be-
völkerung − wie die große Be-
sucherzahl zeigte − regen Anteil
andemschönenHobbyderGülser
Tierfreunde. Von 1967 ankonnten
sie einige Kreis- und Landesmei-
stertitel erringen.
Es folgten noch viele Unterneh-
mungenwie1976dieTeilnahmean
derBundesschauinEssen,wosich
die KaninchenvomGülserZucht-
verein mit weiteren 15000 den
Preisrichtern stellenmussten. Die
gemütlichen Züchterabende mit
Hasenpfeffer- oder Spießbratenes-
sen und einer Verlosung im
VereinslokaldesZuchtfreundesJo-
sefKneip inBisholder sindinbes-
terErinnerung. Außerdemfanden
beachtenswerte Lokalschauen im
Saal Trennheuser statt, wo auch
die Geselligkeit im Rahmen eines
Züchterabends mit Tanz und
großer Sonderverlosung nicht zu
kurz kam. Hier endet die Doku-
mentation von 1975. − Entnom-
men der Festschrift »1200 Jahre
Güls«. − Der Kaninchenzucht-
verein (vorübergehend ca. 70Mit-
glieder) existiert bis heute. Vorsit-
zender istPeterAlscheid.

KaninchenzuchtvereinGüls
Eine Handvoll Tierfreundepflegtdasschöne Hobby

1970erJahre:MiteinemprächtigenPrunkwagenwarderkleine,abersehrrührige
Verein derKanickelzüchteram Blütenfestzug beteiligt.Wagenbaumeisterdamals
warenJosefMünch(hinterdemWagen links),ToniWilbertjun.undPeterAlscheid.

Der Gülser Wein ist weltbekannt.
Schon vor dem Zweiten Weltkrieg
zierte er die Weinkarten vieler deut-
scher Gastronomiebetriebe. So war
es nicht verwunderlich, dass ichmit
meinem Vater, der mich 1938 in
Holzhausen bei Bad Pyrmont be-
suchte, in der dortigen »Hamborner
Mühle«einenGülserPattigertrinken
konnte, der aufder Karte besonders
hervorgehoben war und vom Wein-
gut Geschwister Lunnebach, Güls,
stammte.
DieWirtinwarhocherfreut,alssieer-
fuhr,dasswirinGülsbeheimatetsei-
en. Sie selbst sei einige Male an der
Mosel gewesen, dabei habe sie den
OrtGülsmitseinenspitzenKirchtür-
men, die anheimelnden Lokale und

die leutseligen Menschen kennen-
und liebengelernt.
Als wohltuend empfand sie die
menschliche Wärme bei Grebels
Billche und die Gastlichkeit in der
Gülser »Wirtschaftenstraße« (wohl
in der damaligen Fährstraße) und
lobte die angenehme Atmosphäre
imWeinhausKreuter,wobei sie die
GeselligkeitinderGartenwirtschaft,
die sie mit dem Flair von den
Weingärten in Grinzing bei Wien

ÜberJahrehinweggestaltetemeinLehr-
meisterPeterNeisiusdasBlütenfestheft.
Besonders beliebt wardasKapitel »Der
Heimatfreund«.HierwurdenalteGülser
Episödchen,Lach-undSachgeschichten
von »PeNé« nacherzählt oder auch er-
sonnen. Kurz gesagt: Er lieferte seinen
GülserMitbürgernHeimatkundeaufun-
terhaltsameArt.Gerneberichteteerauch
ausdem»Wirtschaftsleben«.

VON PETER NEISIUS

verglich, besonders schwärmerisch
erwähnte.
Aber nicht nur sie hatGüls von sei-
ner besten Seite kennengelernt, son-
dern viele Menschen, die nach hier
kamen, um sich zu entspannen, in-
demsie sichamGülserWein labten.
Hochbetrieb hatten die Winzerwirt-
schaften und Gaststätten von Früh-
jahr bis Herbst, wobei der Frühling
mit seiner vielfältigen Schönheit die
meistenMenschennachGüls lockte.
Die »Kirschenblüte« ist seit jeher ein
Begriff,undvonderBlütebiszurKir-
schenzeit sprachman in den Gülser
LokalennurHochdeutschundKowe-
lenzerPlatt,denndieGästewarenin
derÜberzahl.
InvielenGedichtenwurdeGüls,sein
Wein, die Lokale und die Menschen
besungen. Sogar Soldaten, die im
Krieghier einquartiertwaren, haben
Güls beschrieben und in den höch-
stenTönengelobt.
So ist es leicht zu verstehen, dass
Güls − mit seinen vielen angeneh-
menSeiten−schonimmereinenBe-
such wertwar. Und das hat sich bis
heute nichtgeändert.

WeinundGastlichkeitinGüls

DasLiedvonGüls
AmMoselstrand,vonBergensanftumsäumt,
wosichdieletzteMoselbrückespannt,
daliegteinOrt,wiemansichihnerträumt,
eristunsallenliebundwohlbekannt.

IndiesemkleinenundverträumtenStädtchen,
dasGülssichnenntundunssowertundlieb,
gibt'sgutenWeinundfescheschöneMädchen;
manchrauhesKriegerherzdorthängenblieb.

FernabvomAOK,vonKummerundvonHader,
lageineTruppedorteinhalbesJahr,
sienanntesich»Hufeisenkampfgeschwader«,
unddassagtalles,ohneKommentar.

FrauBourmer,TillyundFrauKäthchenZimmer,
siewarenallaufunserWohlbedacht,
nurOberküferHeinwareinganzschlimmer,
ersahstetszu,dasserunstrunkenmacht.

WirfeiertenindiesemliebenKreise
dieWeihnacht,Neujahr,Ostern,1.Mai.
EinjederfreutesichaufseineWeise,
undmanchmalwarenMägdeleindabei.

UndistderKriegvorbei,undführtunswieder
dasSchicksalanderMoselLaufentlang,
kehr'nwirbeiBourmersein,undfroheLieder,
diesingenwirdenBourmersdortzumDank.

Ein unbekannter Soldat schrieb diese Verse, die ein Loblied auf Güls
singen und die Gastlichkeit im Hause Bourmer preisen.

Hei matfreunde Gülsbei mDreck-Weg-Tag • Es verwundert schon, wieviel Un-
rat und Müll in der Gülser Gemarkunggefunden undeingesammelt werden. Aneinemeinzi-
gen Tagkonnteein großer, von der Stadt Koblenzbereitgestellter, Container gefüllt werden.
Nach der Sammelaktion hatten die Hei matfreunde noch zu einemkühlen Getränk, gespen-
det von Rewe Scosceria, und einer heißen Wurst, gespendet von den Hei matfreunden und
gegrillt von Artur Berenz, eingeladen. Allen Helfern sei herzlich gedankt. Für die Hei mat-
freundeist es besonders wichtig, dasssich die Gülser Bürger undihre Gästenicht nur aus
Anlass des Blütenfestes, sondern das ganzeJahr überin unseremStadtteil wohl fühlen.

Mehrere besondere Vorstandssitzungen sind jedes

Jahr nötig, um bei den Blütenfest-Vorbereitungen

dieAuswahl derTanz- und Show-Bands zu tref-

fen. Denn bei dem vielfältigen Publikumsge-

schmack,demgroßenAngebotunddengewal-

tigen Unterschieden inQualität undGagen ist

Fingerspitzengefühl gefragt. In diesem Jahr

scheint wieder − wie man hört − eine gute

Mischungzwischenaltbewährtenundunbe-

kannten Bands, die zum erstenmal in Güls

aufspielen, gelungen. − Zum Auftakt am

EröffnungsabendspieltdiealtbekannteUn-

terhaltungsband »Los Cuador«. Für die

Event- und Partyband »Brass Machine«, die

am Samstagabend musiziert, hat die Spar-

kasse Koblenz etwas »zugeschossen«.

Man darfalsoguteQualitäterwarten. Die

ist man vom Gülser Musikverein sowieso ge-

wohnt, dersonntagsum 11.00Uhrein Platzkon-

zertgibt.Um16.00Uhrdarfmangespanntsein

aufdiePartybandmitdemvielversprechenden

Namen »Noble Composition Trio«. Am dem

Montagabend sind die altbewährten

»Candies«fürStimmungundguteLau-

ne »zuständig«. Vielleicht spielen sie

um24.00Uhrjamalwieder»DerMai ist

gekommen«,einaltesVolksliedfürTradi-

tionsbewusste. Am 1. Mai sind die

»StoneheadStompers«anderReihemit

ihren Diexieland-Klassikern.

Auchvon den »Edel Connection« kann man

Besonderes erwarten, hat sich doch die

VolksbankKoblenzMittelrheinalsSpon-

sor in Szene gesetzt.

Musikalische Unterhaltung für jeden Geschmack

GülserGeschichte, Erzählungen, Kuriositäten, Schelmenstreiche

Alte Bauernregel


